
Gallus (jf) – Die Polonaise der
Mädchen im Glitzeroutfit
steckt an, das Hofgelände des
Monikahauses ist weitläufig, da
können die Mädchen in ver-
schiedenen Bereichen auf das
Bühnenprogramm aufmerksam
machen. Brigitte Weber, Vor-
standsvorsitzende des Sozial-
dienstes katholischer Frauen
(SkF), Träger des Monikahau-
ses, begrüßt die zahlreichen
großen und kleinen Gäste und
eröffnet das Sommerfest bei
schönstem Wetter. Aus dem
Ortsbeirat eins (Altstadt, Bahn-
hof, Europaviertel, Gallus,
Gutleut und Innenstadt) ist
Manuel Denkwitz gekommen:
„Ich kenne das Monikahaus
seit zehn Jahren. Es ist ein
wichtiger Sozialpartner in un-
seren Stadtteilen.“
Geschäftsführerin Heike Sienel
dankt den rund 180 Mitarbei-
tern: „Sie beweisen täglich Mut
und Kraft.“ Die Kindergarten-
kinder der Tanz AG Umbrella
führen im zart-lila Tutu und mit
bunten Hüten ein lustiges
Tanzspiel auf. Dafür gibt es viel
Beifall, auch von den Balkons
des Monikahauses.
„Das Gallus ist viel herzlicher,
als es von außen wahrgenom-
men wird. Das Monikahaus
sorgt für Zusammenhalt im
Stadtteil“, erklärt Ortsbeirat
Manuel Denkwitz. Sein Gremi-
um, zuständig für mehr als
62.000 Einwohner, schlägt sich
mit vielen Problemen herum,
kann aber auch auf Lösungen
verweisen. So ist in der Kleyer-
straße vor Kindereinrichtungen
eine Tempo-30-Zone einge-
richtet worden. Weitere ver-
kehrsberuhigende Arbeiten sol-
len folgen.

Die Zurich Versicherung be-
gleitet das Monikahaus im 13.
Jahr. Beatrice Meyer ist mit
rund 20 Helfern beim Sommer-
fest dabei. Das Unternehmen
beteiligt sich außerdem an Re-
novierungsarbeiten im Moni-
kahaus und organisiert Ausflü-
ge für die Kinder.
SkF-Geschäftsführerin Heike
Sienel unterstreicht: „Das Be-
sondere an unserem Haus sind
die vielen Angebote unter ei-
nem Dach. Die Familien ken-
nen das Monikahaus, das
nimmt ihnen Ängste, Schwel-
len werden leichter überwun-
den. Wir betreuen von schwan-
geren Müttern bis hin zu den
Senioren alle Altersklassen.
Doch der Arbeitskräftemangel
ist inzwischen in allen unseren
Bereichen spürbar.“ Die etwa
40 Ehrenamtlichen sind eine

große Hilfe, sie sollen noch
besser befähigt und zielgerich-
teter eingebunden werden.
Das Sommerfest bringt Perso-
nal und Gäste zusammen. Die
Organisation liegt in diesem
Jahr in den Händen von Elke
Altmannsberger und ihrem Ar-
beitskreis, das muss neben dem
normalen Berufsalltag bewäl-
tigt werden. „Es ist fein, dass
dieses Fest trotz Personalman-
gels stattfindet. Feiern tut gut,
gerade in Zeiten mit vielen
schlechten Nachrichten“, be-
merkt Heike Sienel.
Auf dem Flur spricht eine Mit-
arbeiterin die Geschäftsführe-
rin an: „Schau mal, wer gekom-
men ist!“ Ein junger Mann trägt
seinen kleinen Sohn auf dem
Arm, beide strahlen. Der Vater
lebte vor Jahren selbst in einer
Wohngruppe des Monikahau-

ses. Wie schön, dass er jetzt mit
seinem Kind zum Sommerfest
kommt.
Freude empfinden Mitarbeiter
und Gäste auch in der Hun-
dertwasser-Ausstellung der
Monikahaus-Schule. Die Kin-
der aus der ersten bis zur sechs-
ten Klasse haben Bilder gemalt
und bunt-glitzernde Objekte
aus recyceltem Material gebas-
telt. Ein internationales Buffet
lockt mit vielen verschiedenen
Köstlichkeiten. Im Hofbereich
gibt es Würstchen, Kuchen,
Waffeln, Müsli und Getränke.
Die Kinder können basteln,
Fußball spielen, am Glücksrad
drehen und auf Dosen werfen.
Das Sommerfest ist ein große,
bunte und respektvolle Begeg-
nung von Menschen aus vielen
Nationen. Wieder einmal hat
sich dieser Kraftakt gelohnt.

Sommerfest imMonikahaus mit vielen kleinen und großen Gästen

Bunt, fröhlich und herzlich

Elke Altmannsberger (links) und Juanna Surowiecka betreuen das Dosenwerfen. Foto: Jeannette Faure

Innenstadt (red) – Peter Kraus
kommt mit seinem großen Ge-
burtstagskonzert am Mittwoch,
23. Oktober, 19.30 Uhr, in die
Alte Oper. Am 18. März hat
Kraus seinen 85. Geburtstag ge-
feiert. Mit seiner großen und sehr
erfolgreichen Tournee 2023 ver-
abschiedete sich der „ewig jun-
ge“ Ausnahmekünstler im Früh-
jahr 2023 vom Tourneeleben
und machte damit ein Verspre-
chen an seine Frau wahr. Aber
die Leidenschaft für Musik, Büh-
nenluft und der Nähe zum Publi-
kum bleibt. Ein Vollblutmusiker
wie Peter Kraus, lebt und liebt
und braucht die Bühne. Kreativi-
tät und Passion verabschieden
sich nicht. Und so „beschenkt“
der Superstar der wilden 50er-
und 60er-Jahre sich selbst und
alle seine Fans zu seinem beson-
deren Jubiläum mit einer Reihe
ausgewählter Konzerte in eben-
so ausgewählten Konzerthäu-
sern. Tickets zu 54,50 Uhr gibt es
an den bekannten Vorverkaufs-
stellen sowie im Internet auf
eventim.de und semmel.de.

Peter Kraus:
Rockin‘ 85

Frankfurt (red) – Die Verbrau-
cherzentrale lädt online zum
Vortrag ein: Es geht am Don-
nerstag, 25. Juli, 17 bis 18.30
Uhr, um Hitzeschutz zuhause:
Ist der Sommer da, kann die
Sonne für unerträgliche Hitze zu
Hause sorgen – und für schlaflo-
se Nächte sowie Kreislaufbe-
schwerden. Um Solar-Stecker
geht es am Mittwoch, 14. Au-
gust, zur gleichen Zeit. Kostenlo-
se Teilnahme nach Anmeldung
auf verbraucherzentrale-
hessen.de/veranstaltungen.

Vorträge über
Sonnenenergie

Frankfurt (red) – „Frankfurt
Next Generation“, die Initiative
der Polytechnischen Gesell-
schaft in Kooperation mit der
Stiftung Polytechnische Gesell-
schaft und weiteren Partnern,
hat sich das Ziel gesetzt, eine Zu-
kunftsvision von Frankfurt
„2035+“, die gesellschaftlich ge-
tragen und umsetzbar ist, zu ent-
wickeln. Diese soll in einem par-
tizipativen, offenen Prozess ent-
stehen und Akteure aus Zivilge-
sellschaft, Staat und Privatwirt-
schaft einbinden. Im Februar
und März sind mehr als 12.500
Frankfurter dem Aufruf von
Frankfurt Next Generation ge-
folgt und haben über eine digita-
le Beteiligungsplattform ihre
Meinungen und ihre Ideen zu

Frankfurts Zukunft abgegeben.
Die Ergebnisse aus der Online-
Beteiligung sind nun verfügbar.
Der Partizipationsprozess geht
weiter und mündet in ein großes
öffentliches Zukunftsfestival,
das am 11. und 12. September an
der Goethe-Uni stattfindet. Auf
diesem werden die erarbeiteten
Zielbilder für Frankfurt präsen-
tiert und geplante Umsetzungs-
aktivitäten der beteiligten zivilge-
sellschaftlichen Akteure vorge-
stellt. Die digitale Beteiligungs-
plattform von Frankfurt Next
Generation (FNG) stand unter
dem Motto „Gib deinen Senf
dazu“ und war, ganz in der
Frankfurter Tradition des Bür-
gerengagements, ein Angebot,
sich bei der Entwicklung der ei-

genen Stadt einzubringen.
12.682 Menschen haben das po-
lytechnische Angebot wahrge-
nommen. Mehr als 2000 Men-
schen wollen explizit weiter ak-
tiv am Prozess beteiligt werden
und in den Austausch mit den
Veranstaltern treten.
Die Ergebnisse der Einsendun-
gen machen deutlich: 70 Prozent
befürworten die Vision eines
nachhaltigen Frankfurts und
messen dieser die meiste Bedeu-
tung für ihre Zukunft bei. 87,6
Prozent wünschen sich dabei
mehr Grün und mehr Schatten
im Stadtraum und 75,1 Prozent
wünschen sich für die Zukunft
der Stadt neue umweltfreundli-
che Mobilitätskonzepte. Die Vi-
sionsvorschläge zur Kulturstadt

und zur vernetzten Stadt folgen
auf Platz zwei und drei der Be-
liebtheitsskala. Den Schluss bil-
det die Vision der digitalen Stadt,
nur 30 Prozent haben diese Visi-
on ausgewählt.
Die Online-Beteiligung baut auf
Vorarbeiten der Boston Consul-
ting Group auf, die ausgehend
von Experteninterviews und der
Auswertung vorliegender Kon-
zepte fünf Narrative für das
Frankfurt der Zukunft entwi-
ckelt hatte. Zusätzlich fand im
Dezember 2023 eine Visions-
werkstatt statt, in der etwa 40 ge-
ladene Gäste aus der Frankfurter
Zivilgesellschaft, Wirtschaft und
Verwaltung zu Frankfurts Zu-
kunftsbildern und Bedarfen ar-
beiteten. Auf der Basis dieser

Vorarbeiten wurden vom Lehr-
stuhl Digital City Science an der
Hafencity Universität Hamburg
zusammen mit dem Wissensar-
chitektur Laboratory of
Knowledge Architecture der TU
Dresden die Online-Beteiligung
mit acht Zukunftsvisionen für
Frankfurt erarbeitet. Frank Die-
vernich, Vorstandsvorsitzender
der Stiftung Polytechnische Ge-
sellschaft, Co-Leiter FNG, be-
schreibt den Erfolg und die Rele-
vanz dieses neuartigen Beteili-
gungsprozesses: „Für einen posi-
tiven Wandel in der Stadt sind
Bürger nötig, die sich engagie-
ren. Somit freut es uns umso
mehr, wie viele sich die Zeit ge-
nommen haben, über die Zu-
kunft der Stadt nachzudenken.“

Polytechnische Gesellschaft präsentiert die Ergebnisse der Online-Beteiligung „Gib deinen Senf dazu“

Frankfurt Next Generation: Zukunft gestalten
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